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„Die Nachricht, daß der Kaiſer Déi auf den öſtlichen 
| Krieasſchauplatz begeben hat, wird in der ganzen Oſtmark mit 
Rroßer Freude aufgenommen werden. Wie bisher über den 
Aufenthalt des oberſten Kriegsherrn auf dem Kriegsſchauplatz 
mim Weiten nichts weiter mitgeteilt worden iſt, als die Tat⸗ 
fache, daß er ſich dort befindet, fo wird ſelbſtverſtändlich 
Auch jetzt Näheres über den Ort des Aufenthalts des Kaiſers 
licht veröffentlicht werden. Die Offentlichkeit muß ſich 
jo damit begnügen, daß fie erfährt, daß der Kaiſer in unſerer 

ähe weilt und ſelbſt ſich davon unterrichten will, was die 

ſtheere im Feldzug gegen Rußland bisher geleiſtet haben. 
Dieſer perſönliche Eindruck wird, de find wir ſicher, nur be⸗ 
ſlätigen, was der oberſte Kriegsherr bisher durch die Meldungen 
des Oberbefehlshabers der Oſtheere erfahren hat. Und wenn 
auch größerer Heldenmut und größere Tapferkeit, als die 
deu iſchen Truppen bisher auf den Schlachtfeldern Oſtpreußens 
und Polens bewieſen haben, nicht denkbar iſt, und wenn auch 


ie aufopfernde Begeiſterung unſerer Brüder bisher ſchon Taten 


vollbracht hat, wie fie größer und herrlicher noch in keinem 
rieg geleiſtet worden ſind, ſo wird doch das Bewußtſein, 
unter den Augen des oberſten Kriegsherrn, des Kaiſers, zu 
fechten, dieſen Mut und dieſe Begeiſterung von neuem zu 
einer Flamme entfachen, die in dieſen Tagen der Entſcheidungs⸗ 
| kämpfe bald ihre herrlichen Früchte zeigen werden. Wie aus 
1 allen Berichten über die Beſuche des Kaiſers bei den einzelnen 
Truppen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zu erkennen war, 
mit welcher Begeiſterung die Regimenter den Kaiſer begrüßt haben 
und wie feine Anweſenheit und ſeine anerkennenden, anfeuern⸗ 
den Worte in den Soldaten die tiefe Überzeugung von der 
Bedeutung dieſes ungeheuren Krie es und von der höchſten 
und herrlichen vaterländiſchen Pflicht des Soldaten immer 
DS neue befeſtigt und geſtärkt haben, jo wird auch jetzt im 


D 


fen der Kuijerliche Herr Gelegenheit nehmen, ſelbſt in 
er Front ſich ſeinen Truppen zu zeigen und zu ihnen 


zu ſprechen von ihrer hohen Aufgabe und ihnen zu 
danken für ihre unerſchüfterliche, aufopfernde Tapferkeit, 
mit der fie bisher den Feind von den Grenzen der 
ſtmark ferngehalten haben. Sie ſtehen von neuem in 
ſchwerem Kampf und ſo mancher von ihnen, der geſtern mit 
em deutſchen Lied hinausgezogen iſt in die Schlacht, liegt 
heute bleich und kalt auf dem Schlachtfeld. Aber wenn er 
weiß, daß der Kaiſer in der Nähe iſt daß er unter den 
Augen des oberſten Kriegsherrn ficht, dann wird er darin 
enen neuen Anſporn zur Entfaltung der höchſten 
apferkeit ſehen und bald werden wir, ſo hofft und betet 
ganz Deutſchland, von Oſten her die Kunde vernehmen, daß 
unſere Brüder den Feind zu Boden geſchlagen haben. Und 
bann wiſſen wir, daß es unter des Kaiſers Augen geſchehen 
iſt, daß unſere Soldaten in den Kampf und in den Tod ge⸗ 
bogen find mit dem Ruf, der jetzt eine beſondere Kraft und 
eine beſondere Bedeutung hat, mit dem echten deutſchen Ruf: 


Es lebe der Kaiſer! 


Geburtstagsglückwunſchh 
des Raiſers an den Reichskanzler. 


Der augenblicklich in Berlin weilende Reichskanzler und 
preußiſche Minifterpräfident Dr. v. Bethmann Hollweg 
gat am geſtrigen Sonntag ſeinen 58. Geburtstag gefeiert. 
D Kaiſer hat, wie amtlich aus Berlin gemeldet wird, aus 


gerich 
Ch Ich komme an der Spitze des Deutſchen Reiches heute zu 
Ew. Exzellenz mit Glückwünſchen beſonderer Art! 
Um das Staatsſchiff durch die Stürme der Zeit glück. 
lich in den Hafen zu ſtenern, dazu gehört Glück und dazu be- 
dient ſich die Vorſehung der Männer, welche feit und un, 
erſchütterlich, das Wohl des Vaterlandes vor Augen, zu 
kämpfen willen, bis das große Ziel erreicht iſt. 
Unter dieſen nehmen Ew. Exzellenz den erſten Platz ein, 
as weiß das deutſche Volk, das weiß Gott. Gott ſegne 

hre Arbeit. Wilhelm IR. 
Der Reichskanzler hat mit nachſtehendem Telegramm 

geantwortet: 


Euer Majeſtät bitte ich, für die große Geburtstagsfrende, 


die mir durch Eure Majeſtät huldvollſt telegraphiſch bereitet 
GC aus tiefitem Herzen ehrfurchtsvollſt Dank jagen zu 
dürfen. Meine Eindrücke in Berlin zeigen mir aufs Neue, 


ö dh das deutſche Volk Dé mit feinem Kaiſer eins weiß 


dem V 
ſicht, auf den endgültigen Sieg unferer gerechten Sache 
ind in dem Teen Entſchluß durchzu halten, bis dieſer 


ertrauen auf unſere Kraft und der Zuver⸗ 


eſem Anlaß folgendes Telegramm an den Reichskanzler 
ichtet: f ! 


Der Baler auf dem öjllichen Kriegsichauplnt, 


Großes Hauptquartier, 29. November. (Amtlich durch Wolffs Telegraphiſches Bureau.) Seine Majeſtät Der Kaiſer 
4 befindet ſich jetzt auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz. 


Sieg erkämpft iſt. Gott wolle meine Bitte erhören, 
daß ich meinem Kaiſerlichen Herrn und meiner Nation zu die⸗ 
ſem Siege an meinem Teile kräftig mithelfen darf. Eurer 
Majeſtät tren gehorſamer v. Bethmann Hollweg. 


Generalfeldmarſchall v. Hindenburg 


Der Oberbefehlshaber der deutſchen Truppen im Oſten 


der bisherige Generaloberſt und nunmehrige Generalfeld⸗ 
marſchall v. Hindenburg hat ſeine Beförderung zu dieſer 
Würde auch dem Oberbefehlshaber der öſterreichiſ ⸗ungariſchen 
Truppen, dem Erzherzog Friedrich mitgeteilt. Darauf 
iſt von den Erzherzog ein Glückwunſchtelegramm bei dem 
Generalſeldmarſchall eingetroffen. Es wird darüber gemeldet 

Wien, 28. November. Aus dem Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Dem Armeeoberkommandanten Erzherzog 
Friedrich ging folgendes Telegramm zu: 

Euer k. und k. Hoheit melde ich untertänigſt, daß ich durch die 
Gnade Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, meines allergnädigſten 
Herrn, zum Generalfeldmarſchall befördert worden bin. In⸗ 
dem ich meiner Freude Ausdruck gebe, dieſen höchſten militäriſchen 
Dienſtgrad im Kampfe Schulter an Schulter mit dem verbündeten öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Heere erworben zu haben, verharre ich in größter 
Ehrerbietung Eurer k. und k. Hoheit untertänigſter 

von Hindenburg. 
Auf dieſes Telegramm und die weitere Meldung, daß 
der Generalſtabschef von Hindenburg, General Ludendorff, 
zum Generalleutnant beſördert worden iſt, richtete Erzherzog 
Friedrich nachſtehende Depeſche an den Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg: — SE 2 
Mit aufrichtiger Freude beglückwünſche ich Eure Exzellenz namens 
der mit Stolz auf den Sieg der ruhmgekrönten Führer des mit ihr 
Schulter an Schulter kämpfenden Teiles der deutſchen Wehrmacht 
blickenden öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee anläßlich Ihrer Beförderung 
zum Generalfeldmarſchall und gedenke gleichzeitig mit den herzlichſten 
Gefühlen Ihres, für ſeine hervorragenden Dienſte in Weſt und Oſt 
von ſeinem Kriegsherrn ebenfalls beförderten und ausgezeichneten 
Chefs des Stabes. Die Führer und die Armeen der in ſeltener Ein⸗ 
tracht kämpfenden Verbündeten ſind eins in den Gefühlen der gegen⸗ 
ſeitigen Achtung und der feſten Zuverſicht, der endgültige Sieg muß 


kommen. gez. Erzherzog Friedrich, 
k. und k. Armeeoberkommandant. 
Die öſterreichiſche Preſſe. 
Wien 29. November. Die Blätter begrüßen die Ernennung 


Hindenburgs zum Generalfeldmarſchall mit Freuden. So ſagt das 
„Neue Wiener Tageblatt“: Wie einſt Namen wie Moltke 
und Bismarck wie der Ton klingenden Erzes durch die Welt gingen, 
ſo klingt heute der Name Hindenburg mit jubelndem Widerhall in tau⸗ 
ſend und abertauſend deutſchen Herzen wieder, für immer der Geſchichte 
und der Heldenſage überliefert. In die Ehrungen, die Hindenburg 
erwieſen worden ſind, miſcht ſich der echte Jubel des ganzen mäch⸗ 
tigen deutſchen Volkes und feines öſterreichiſch⸗ungariſchen Ver⸗ 
bündeten. — Die „Neue Freie Preſſe“ führt das Dichterwort an 


„Glück hat auf die Dauer der Tüchtige“ und ſagt, der bis, 


Schickt unſer Ariegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich nächſte Woche Gelegenheit, 
da die Feldpoſtbrieſe während derſelben 
500 Gramm ſchwer ſein dürfen. 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge⸗ 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näberes wiſſen, wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 
der Karten- und Brieftaſche, der Albumblätter zum 
Einſtecken von mMomenkphokographien, Kriegs bildern, 
Anſichtstarten um. ſowie wegen des Briefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Bestellungen ſchleunigſt erfolgen mëtten, da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 

Auf Wunſch verjendet unſere Geſchäftsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feldzugskellnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1. T0 Mt. 


Oberſte Heeresleitung. 


herige Generaloberſt v. Hindenburg iſt eine der volkstümlichen Geſtalten 
unter den deutſchen Heerführern geworden. Das Blatt würdigt dann 
die bisherigen Erfolge Hindenburgs. 

* 


Der neue Generalfeldmarſchall iſt, wie noch mitgeteilt ſei, 
am 7. April 1866 in das preußiſche Heer eingetreten; der junge 
Leutnant erwarb ſich bei Trautenau und Königgrätz die erite 
kriegeriſche Erfahrung. 1870 wurde er mit dem Roten Adler⸗ 
orden mit Schwertern und dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet. 
Seine Leiſtungen in der Front wie auf der Kriegsakademie 
brachten den raſch Beförderten 1873 in des Generalſtab. Nach 
langjähriger Tätigkeit als Generalſtabsoffizier führte er von 
18921894 als Oberſtleutnant das 91. Infanterie⸗Regiment, 
wurde dann zum Oberſt befördert und 1896 Chef des General- 
ſtabes des 8. Armeekorps. 1903 wurde er zum Kommandierenden 
General des 4. Armeekorps ernannt, 1905 zum General der In⸗ 
fanterie und ſpäter zum Generaloberſt befördert und 1911 auf 
fein. Geſuch zur Dispoſition geſtellt. Bald nach Anfang des 
Krieges führte ihn ein Befehl des Kaiſers zur Truppe zurück. 

Der Generalſtabschef Hindenburgs, der jetzige Generalleut⸗ 
nant Ludendorff trat 1881 in das Heer ein; ſeine unge⸗ 
wöhnliche Begabung, namentlich auch in theoretiſcher Hinſicht, 
wurde frühzeitig von ſeinen Vorgeſetzten anerkannt und führte 
dazu, daß der junge Major als Lehrer an die Kriegsakademie 
berufen wurde, um dann als Abteilungschef in den Großen Ge⸗ 
neralſtab zu gelangen. Erſt im April 1914 wurde Ludendorff 
zum Generalmajor befördert; um ſo höher iſt die Auszeichnung, 
die in ſeiner jetzigen Ernennung zum Generalleutnant liegt. Zu⸗ 
erſt war Ludendorff auf dem belgiſchen Kriegsſchau⸗ 
platz tätig; für ſeine hervorragende Beteiligung bei der Er⸗ 
oberung von Lüttich überreichte der Kaiſer ihm perſönlich den 
Orden Pour le mérite. Darauf wurde er zum Oſtheer berufen, 
wo er überall als „rechte Hand“ Hindenburgs ehrenvoll und er⸗ 
folgreich mitgewirkt hat. N 

Hindenburg und Ludendorff 
Breslauer Ehrendoktoren. 

Breslau, 29. November. Die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
liche Fakultät Breslaus hat den Generaffeldmarſchall von Hin- 
denburg zum Doktor der Staatswiſſenſchaften ernannt. Gleich⸗ 
zeitig hat ſie den Chef des Generalſtabes des Hauptquartiers im 
Oſten, Generalleutnant Ludendorff und den Chef des preu- 
ßiſchen Eiſenbahnweſens, Miniſter v. Breitenbach, die 
Würde eines Doktors rer. pol. h. c. verliehen. Der ſchwediſche 
Forſchungsreiſende Sven Hedin wurde gleichfalls zum Dok⸗ 
tor h. c. ernannt. ; 


Erfolgreiche Abweilung 
ruſſiſcher Angriffe bei Lodz. 


Großes Hauptquartier, 29. November, 
vormittags. (W. T. B.) Im Oſten iſt die Lage 
rechts der Weichſel unverändert. Vor⸗ 
ſtößſe der Ruſſen in der Gegend von Lodz mur: 
den abgewieſen. Darauf eingeleitete Gegen⸗ 
angriffe waren erfolgreich. Aus Süd⸗ 
polen iſt nichts weſentliches zu erwähnen. 

Oberſte Heeresleitung. 


Ein Anlauf der Ruſſen 
zu wahrheitsgemäßer Berichterſtattung. 


Wir haben in den letzten Tagen wiederholt die von 
engliſchen Berichterſtattern vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz ver⸗ 
breiteten Nachrichten mitgeteilt, aus denen hervorging, daß die 
Ruſſen dauernd ſiegten, daß die Deutſchen kopflos geworden 
ſeien u. a. m. Dieſe Art der Berichterſtattung iſt ſelbſt 
dem ruſſiſchen Generalſtab zu „bunt“ geweſen und er ver⸗ 
ſucht, nun ſeinerſeits die ungeſchminkte ruſſiſche Wahr⸗ 
heit zu ſagen. Dieſer Verſuch ſcheitert aber daran, 
daß ruſſiſche Soldaten bekanntlich überhaupt nicht beſiegt 
werden können und wie amtlich bis heute in Rußland noch 
nichts überhaupt über die völlige Aufreibung des Narew⸗ 
heeres und die vernichtende Niederlage des Njemenheeres 
mitgeteilt worden iſt, ſo haben die Ruſſen ſelbſtverſtändlich 
auch in Polen gefiegt. Aber es iſt immerhin intereſſant, daß 
die Art, wie die Engländer über ruſſiſche Siege das Blaue 
vom Himmel herunterſchwindeln, ſelbſt dem ruſſiſchen General⸗ 
ſtab zu ſtark iſt. Die Petersburger Telegraphenagentur, die 
amtliche ruſſiſche Nachrichtenſtelle, verbreitet folgende Dars 
legung: 

Petersburg, 29. November. Augeſichts der verſchiedenen 

Gerüchte, die über den Umfang des ruſſiſchen Sieges zwiſchen 


Weichſel und Warthe umlaufen, erklärt der Große 


Generalſtab, daß dieſe Gerüchte zum Teil von Privatkor⸗ 
zeſpondenzen genährt find, die einige Zeitungen vom Kriegs⸗ 
warnt vor 
Meien Gerüchten, die durch die Tatſache nicht begründet 
find und mit Vorbehalt aufgenommen werden müſſen. Wie 
zu Aufang des Krieges weiſt der Generalſtab auf die Notwen— 
digkeit hin, alle Nachrichten, die nicht aus amtlicher Stelle 


Wauplatz zugingen. Der Große Generalſtab 


ſtammen, mit Vorbehalt aufzunehmen 


Zweifellos iſt der deutſche Plan, die ruſſiſche 
und 
einen Teil der ruſſiſchen Armee einzukreiſen, vollſtändig 
Es geht aus den Mitteilungen des General- 
daß die Deutſchen ge⸗ 
über Bre⸗ 
jiny auf Strykow unter für fie äußerſt ungünſtigen Be⸗ 
Beim Rückzug erlitten die 
indes ſind die Kämpfe 
noch nicht vollendet. Die Schlacht entwickelt ſich an der ganzen 
Front ſehr günſtig für uns, aber der Feind ſetzt ſeinen 
hartnäckigen Widerſtand fort und es iſt unmöglich, den Kampf 
Es iſt nötig, ſein endgültiges Er⸗ 


Front auf dem linken Weichſelufer zu umipaunen 
geſcheitert. 
ſtabes des Oberbefehlshabers hervor, 
zwungen find, ſich von Azgow und Tuſzin 


dingungen zurückzugehen. 
Deutſchen ungeheure Verluſte, 


als bendet zu betrachten. 
gebnis abzuwarten mit der feſten Sicherheit, daß die ruſſiſchen 


Truppen von dem Bewußtſein der Notwendigkeit durchdrungen 


ſind, ihre heldenhaften Anſtrengungen zu Ende zu führen, um 
den Widerſtand des Feindes endgültig zu brechen. 

Aus den amtlichen deutſchen Meldungen wiſſen wir, was 
don dem mittleren Teil dieſer Meldung, der von dem angeb⸗ 
lichen Rückzuge der Deutſchen und ihren „ungeheuren Verluſten“ 
handelt, zu halten iſt. Der ruſſiſche Generalſtab hätte, da er 
einmal einen Anlauf zur Wahrheit nham, auch gleich mit⸗ 
teilen können, wie hoch die ruſſiſchen Verluſte geweſen ſind 
und daß ſich 40000 Mann kampflos ergeben haben. Es iſt 
gut, daß zu gleicher Zeit ein Bericht eines Deutſchland nicht 
freundlich geſinnten Blattes vorliegt, aus dem wir et 
fahren, daß der Geſamtverluſt der Ruſſen in den letzten 
acht Tagen noch erheblich höher geweſen iſt, als man in 
Deutſchland bisher wohl angenommen hat. Folgende Mel⸗ 
dung unterrichtet Datüber: 

Mailand, 28. November. Der Kriegsberichterſtatter des 
„Sera“ meldet ſeinem Blatte, daß die Verluſte der Ruſſen in 
den letzten ſeit Ende voriger Woche andauernden Kampfe in 


Polen nahezu 120000 Man an Toten, Verwundeten und 
Die finnländiſchen Regimenter, 


Gefangenen betrage. 
die in der Schlacht mitkämpften, haben fa ſt die Hälfte ihres 
geſamten Beſtandes eingebüßt. Es ſei, ſo meldet der Bericht⸗ 
erjtatier, zwecklos, zu leugnen, daß 65000 Mann Unver⸗ 
wundete dem Feind in die Hände gefallen find. 


Die öſterreichiſchen Berichte. 


Wien, 28. November. Amtlich wird gemeldet vom 28. Novem⸗ 
ber, mittags: In Ruſſiſch⸗Polen verlief auch der geſtrige Tag im 
allgemeinen ruhig. Einzelne ſchwächliche Angriffe der 
Ruſſen wurden abgewieſen. Die Kämpfe in den Kar 
vathen dauern fort. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Generalmajor. 

Wien, 29. November. Amtlich wird gemeldet vom 29. No- 
ber, mittags: Der geſtrige Tag verlief an unſerer ganzen Front 
in Ruſſiſch⸗Polen und Weſtgalizien ſehr ruhig. In den far 
pathen wurden die auf Homonna vorgedrungenen Kräfte ge⸗ 
ſchlagen und zurückgedrängt. Unſere Truppen machten 1500 Ge 
langene. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Generalmajor. 


die Lage im Weiten. 


Großes Hauptquartier, 29. November, 
vorm. (W. T. B.) Vom Weſtheer iſt über den 
geſtrigen Tag nur zu melden, daß Angriffs⸗ 
verſuche des Gegners in der Gegend ſüd⸗ 
öſtlich YPpern und weſtlich Lens ſcheiterten. 

i Oberſte Heeresleitung. 
Amtliche franzöſiſche Berichte. 

Paris, 18. November. Amtlicher Kriegsbericht, 3 Uhr nachmittags. 
In Belgien dauerten die Artilleriekämpfe am 27. ohne beſondere Zwiſchen⸗ 
fälle an. Die deutſche ſchwere Artillerie war weniger tätig. Ein 
Infanterieangriff ſüdlich Ypern wurde abgeſchlagen. Am Abend holie 
unſere Artillerie einen deutſchen Zweidecker herunter, auf 
welchem ſich drei Flieger befanden. Einer war tot, die 
beiden anderen wurden gefangen. In der Gegend von 
Arras und weiter ſüdlich hat ſich nichts geändert. An der Aisne 
verlief der Tag ruhig. In der Champagne brachte unſere ſchwere 
Artillerie der feindlichen Artillerie ziemlich ſchwere Verlufte bei. Zwiſchen 
Argonnen und Vogeſen nichts neues. 

Paris, 28 November. (Amtlicher Kriegsbericht von 11 Uhr abends.) 
Der Tag verlief genau wie der vorhergehende. Es iſt nichts zu 
melden. 


Die deulſchen Unterſeeboote 
im Kanal. 


Während bisher nur bekannt war, daß der Dampfer 
„Malachit“ nordweſtlich von Le Havre von einem unſerer 
Unterjeeboote zum Sinken gebracht worden war beſtätigen jetzt 
Lloydtelegramme, daß auch der Dampfer „Primo“ dem⸗ 
ſelben Schickſal zum Opfer gefallen iſt. Es wird gemeldet: 

London. 28. November. Aus Ficamp wird telegraphiſch 
gemeldet: Der engliſche Dampfer „Primo“ wurde auf der Höhe 
von Kap Antifer von einem dentſchen Unterjeeboot 
in Grund gebohrt. Die Bemannung iſt gerettet. 

Die in England und Frankreich herſchende Beunruhigung 
Cu noch vermehrt durch dieſes überraſchende Auftauchen der 

nterſeeboote in der Nähe von Le Havre. Dem „Tag“ wird 
darüber gemeldet: 


5 7 allen franzoſiſchen Häfen ruft der durch ein deutsches Water, 


herbeigeführte Untergang des Liverpooler Frachtdampfers 


— 2Polemer Vageptatt. a 


Ungeduld wird immer wieder gefragt, wie es kommt, daß die Ddutſchen 


noch Minen im Kanal legen, und deutſche Unterſeeboote ſich im Kanal 
zeigen können, wie jo etwas möglich jet, wenn die britiſche Flotte 


wirklich die See beherrſcht. Solchen Fragen zeigen aber ein 


falſches Verſtändnis für die gegenwärtigen Umſtände. Der Krieg wird 
von beiden Seiten mit der nötigen Strategie geführt, ſtrategiſch haben 


die Feinde eine geringere Flotte, welche ſie zwingt, hinter ihren Be⸗ 
ſeligungen zu bleiben, indeſſen fie mit der Hilfe von Unterſeeboten und 
Minen verſuchen, uns zu ſchwächen. - 


Neue Erfolge gegen die Se ben. 


Wien, 28. November Vom füblichen Kriegsſchauplatz wird 
amtlich gemeldet: Auch geſtern wurde auf dem ſüdlichen Kriegs- 
ſchauplatz faſt auf der ganzen Front gekämpft; mehrere wichtige 
verſchanzte Stellungen wurden hierbei geſtürmt, 
vor allen die beherrſchende Stellung am Silak; insgeſamt wur⸗ 
den etwa 900 Gefangene gemacht und drei Geſchütze 
erbeutet. Der vom ſerbiſchen Preſſebureau gemeldete Sieg über 
eine öſterreichiſche Kolonne bei Rogacica verwandelte Déi geſtern 
in den Einmarſch unſerer Truppen in Uzice. Mit dem Train 
wurde der 16jährige Enkel des Wojewoden Putnik gefangen. 
In anbetracht ſeines jugendlichen Alters und ſeiner verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu dem ſerbiſchen Heerführer wurde Ver⸗ 
fügung getroffen, den Gefangenen mit beſonderer Rückſicht zu 
behandeln. 

Wien, 29. November. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird 
amtlich gemeldet vom 29. November: Der Gegner leiſtet in der 
jetzigen Gefechlsfront verzweifelten Widerſtand und 
verſucht durch heftige Gegenangriffe, die bis zum Bajonett⸗ 
kampf gedeih, unſer Vorrücken aufzuhalten. Die öſtlich von 
Kolubara ſtehenden eigenen Truppen haben ſtellenweiſe wieder 
Raum gewonnen. Die über Valjevo und ſüdlich vorgerückten 
Kolonnen haben im allgemeinen die Höhen öſtlich des Ljigfluſſes 
und der Linie Suvobor—Straßendreieck öſtlich von Uzice er: 
reicht. Geſtern wurden insgeſamt zwei Regimentskommandanten, 
19 Offiziere und 1245 Mann gefangen genommen. 


Frhr. v. d. Goltz geht in die Türkei. 


Berlin, 28. November. (W. T. B.) Wie wir aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle erfahren, iſt Generalfeldmarſchall von der 
Goltz von feiner Stellung als Generalgouverneur 
von Belgien enthoben und für die Dauer des mobilen 
Verhältniſſes der Perſon des Sultans und deſſen 
Hauptquartier zugeteilt worden. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger als Generalgouverneur von Belgien wurde der Ge⸗ 
neral der Kavallerie Freiherr v. Biſſing ernannt. 

Die Entſendung des Freiherrn v. d. Goltz nach Kon⸗ 
ſtantinopel iſt ein erneuter Beweis für das freundſchaftliche 
Bündnisverhältnis zwiſchen Deutſchland und der Türkei. Da 
der Generalfeldmarſchall die Türkei und ihre militäriſchen und 
ſonſtigen Verhältniſſe aus ſeiner jahrelangen Stellung als 
Reorganiſator des türkiſchen Heeres ſehr genau kennt, ſo wird 


er der Pforte hervorragende Dienſte leiſten, und dieſe Erwägung 


wird das in Deutſchland wohl allgemeine Bedauern über ſeinen 
Rücktritt von der Stellung des Generalgouverneurs von Belgien 
abzuſchwächen geeignet ſein. Der zu ſeinem Nachfolger in 
dieſer Stellung ernannte General der Kavallerie Moritz Fer⸗ 
dinand Frhr. v. Biſſing war zuletzt im aktiven Dienſt⸗ 
verhältnis kommandierender General des 7. Armeekorps in 
Münſter und erhielt mit Kriegsbeginn das militäriſche Ober⸗ 
kommando über die Provinz Weſtfalen, wo ſeine Tätigkeit 
allgemeine Zuſtimmung fand. Frhr. v. Biſſing iſt im Jahre 


1844 geboren, ſteht alſo im 70. Lebensjahre; er hat bis zum 


Ausbruch des Krieges ſieben Jahre im Ruheſtand gelebt. 
Frhr. v. Biſſing gehört zu den bekannteſten Erſcheinungen 
unter den preußiſchen Generalen. Seit langen Jahren verbindet 
ihn ein enges Freundſchaftsband mit dem Kaiſer, 
deſſen Flügeladjutant er beim Regierungsantritt geweſen iſt. 
Seine militäriſche Laufbahn begann er 1863 mit ſeinem Eintritt 
in das 8. Dragoner⸗Regiment. 1865 wurde er Leutnant und 
machte als ſolcher den Feldzug von 1866 mit, in dem er 
ſich bei Nachod den Kronenorden vierter Klaſſe mit Schwertern 
erwarb. 1869 wurde er als Ordonnanzoffizier zum Kronprinzen, 
dem ſpäteren Kaiſer Friedrich, kommandiert und blieb bei dieſem 


während des ganzen Feldzuges von 187071. Nach dem 


Kriege, in dem er das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe 
erhielt, ſtand et eine Zeitlang beim 1. Garde⸗Regiment z. F., kam 
dann in das 22. Dragoner, Regiment und wurde 1874 in den Ge⸗ 
neralſtab verſetzt. Dieſem hat er von da an mehrere Jahre an⸗ 
gehört, zuletzt als Gene ralſtabsoffizier beim 3. Armeekorps. Am 
8. März 1887 wurde Irhr. v. Biſſing perſönlicher Adjutant des 
damaligen Prinzen Wilhelm und rückte bei der Thronbeſteigung 
zum dienſttuenden Flügeladjutanten des jungen 

aiſers auf. Nach zwei Jahren erhielt er das Kommando 
über das Regiment der Gardes du Corps. 1893 wurde er Kom⸗ 
mandeur der 4. Garde-Kavallerie⸗Brigade, trat 1897 an die Spitze 
der 29. Diviſion und wurde am 18. Mai 1901 zum Kommandieren⸗ 
den General des 7. Armeekorps in Münſter befördert. Am 1. Ja⸗ 
nuar 4908 ſchied er aus dem Heere aus, nachdem er im Herbſt 
1907 anläßlich der Kaiſermanöver den Schwarzen Adlerorden 
e hatte. Im Jahre 1910 wurde er in das Herrenhaus ber 
rufen. 

Entſendung eines türkiſchen Generals 
nach Deutſchland. 

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel vernimmt, legt der 
Sultan großen Wert darauf, ähnlich wie es durch viele Jahr⸗ 
zehnte zwiſchen Petersburg und Berlin der Fall war, durch einen zu 
akkreditierenden Generaladjutanten beim Deutſchen Kaiſer oder in 
ähnlicher Form die Innigkeit der zwiſchen den beiden Reichen be⸗ 


ehenden Beziehungen auch weiterhin erkennen au lailen. Gen erat, 


7 


⸗Malachite“ große Beſtürzung hervor. Die Gefährdung der Sicherheit 
der Kanalſchiffahrt müſſe den Geſamtverkehr zur See notwendig ungünſtig 
beeinfluſſen. — Die gerettete Mannſchaft der „Malachite“ erkennt die 
vollkommene Korrekiheit des deutſchen Kommandanten an, der mit der 
Sprengung des Schiffes wartete, bis die nach Le Havre geruderten 
Rettungsboote nicht mehr von den Trümmern getroffen werden konnten. 
Der Marineſachverſtändige der „Times“ ſchreibt: Mit einer gewiſſen 


leutnant Zekki Paſcha ſoll für dieſen beſonderen Vertrauens poſten 
in Frage ſtehen. Gegenwärtig kommandiert der General 

8. Armeekorps in Damaskus. Ebenſo gedenkt man am öbſter“ 
reichiſch⸗ ungariſchen Hofe dieſelben Stellungen ins Leben u 
rufen. 


der vormarſch der Türken 
in Kaukaſien. 


Konſtantinopel, 28. November. Das Hauptquartier teilt ir" 
Un ere Truppen im Tſchorok⸗Tal warfen einen Aus fallverſu 
der Ruſſen in der Gegend der Flußmündung zurück. Unſere 
Truppen drangen in die Gegend von At ſ char a, 10 Kilo- 
meter ſüdöſtlich von Batu m, vor. 
in ihren amtlichen Mitteilungen, daß unſere Truppen im Kaukaſus 
beſiegt und auf Erzerum zurückgegangen ſeien. Dieſe Nachrichten find 
vollſtändig falſch. Unſere Truppen find bereits zur Offenſſe 
gegen den Feind vorgegangen, der keinerlei Bewegungen außerhalb ſeiner 
befeſtigten Stellungen gemacht hat und im Gegenteil nach dem Kamp H 
im ſreien Felde eine weite Strecke vor unſeren fiegreichen Truppen 
zurückgewichen iſt. 

Ein ruſſiſches Linienſchiff kampfunfähig. 

Konſtantinopel, 28. November. Wie der „Turan- erfährt, iſt das 
ruſſiſche Linienſchiff „Swjatoi⸗Jevſtaft“ bei dem letzten Seekampf im 
Schwarzen Meer jo ſchwer beſchadigt worden, daß feine Ausbeſſerung 
zwei bis drei Monate dauern wird. f 

Italien ſchickt ein Kriegsſchiff nach Syrien. H 

Rom, 28. November. Es iſt beſchloſſen worden, das Kriegsſchil 
„Calabria“ nach Syrien zu ſenden. 


Schwere Kämpfe in Marokko. 

Rom, 28. November. Nach hierher gelangten Meldungen 
ais zuverläſſiger Quelle iſt die Lage in Franzöſiſch“ 
Marokko ernft. Überrall, auch an der Küſte, finden 
ſchwere Kämpfe ftatt, die anſcheinend durch die gewalt 
ſame franzöſiſche Rekrutierung veranlaßt find. 

Die Niedermetzelung der Ruſſen in Perſien. 

Konſtantinopel, 28. November. Zu den Ereigniſſen in der Provinz 
Aſſerbeidſchan erfährt der Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ von 
perſiſcher diplomatiſcher Seite, daß in dem Augenblick, als die türkischen. 
Trupden nach Salmas kamen, der Emir Hachmet mit 400 Reiten un 
Täbris aufbrach. Vor Täbris hatte ſich die Zahl der Freiwilligen beträchtli 
vermehrt. Bei der Ankunft in der Hauptſtadt Nordperſiens lud Hachmet 
die Behörden ein, und kündigte an, daß alle nach Perſien marſchierenden 
türkiſchen Truppen als Brüder zu behandeln ſeien. Die patriotiſ 
Anſprache Hachmets entflammte die Perſer ſehr. Sie ergriffen die Waffen 
und leiſteten den Treueid gemäß ihrem Kultus, wobei ſie den Turban 
auf den Rücken hielten und den Kopf leicht nach vorwärts bengten⸗ 
zum Zeichen, daß ſie bereit ſind, für die heilige Sache zu ſterben 
Wenige Minuten ſpäter begann der ſchonungsloſe An griff auf die 


Ruſſen, dem kein einziger entkam. In mehreren anderen 


Ortſchaften Afjerbeidfhans wurde in der gleichen Weiſe mit den Ruſſen 
verfahren. Schon der größte Teil Nordperſiens hat ſich den 
Türken angeſchloſſen. In Südperſien, 


feſtzuſt llen. Ach 

Die deutſchen Miſſionäre in Indien verhaftet. 
Die „Hamburger Nachrichten“ berichten aus Stockholm: K 
ſchwediſche Miſſionar Sandgren, der aus Mudra in Indien nac) 
Schweden heimgekehrt iſt, teilte mit, daß alle deut ſchen 
Miſſinare, auch die Nichtwehrpflichtigen von den Engländern ver“ 
haftet worden ſind. 


Der Volonialkrieg. 


Beſetzung von Nordtogo durch die Franzoſen. 
Paris, 28. November. Der „Temps“ meldet aus Bamako: 
Gleichzeitig mit der engliſch⸗franzöſiſchen Expedition im Küſtengebiet 
von Togo wurde Nordtogo von franzöſiſchen eingeborenen Truppen 
und 500 Moſſireitern unter Befehl des Gouverneurs von Franzöſiſ 
Weſtafrika, Arbouſſier, beſetzt. 
Kamerun. g 
London, 28. November. Das Preſſebureau veröffenzlicht job 
gende Mitteilung über die Kämpfe in Kamerun: Die Vorbere 
tungen für die ausgedehnten Operationen nördlich und nordweſtli 
von Duala waren am 13. November vollendet. Nach einer 
Beſchießung durch den franzöſiſchen Kreuzer „Brulx 
und der liberiſchen Regierungsſacht „Ovy“ nahm eine Abteilung 
Seeſoldaten Victoria ein. An demſelben Tage rückte eiue Kolonne 
von Riga, entlang der Bonaberibahn, und beſetzten die Station Nu? 
guka. Inzwiſchen rückten ſtarke Marine⸗ und Militärabteilungen 
Verbündeten von verſchiedenen Punkten vor, um Buea zu nehmen. 
Beſetzung erfolgte am 15. November. Der Feind hatte ſich zur 


gezogen. 
Oſtafrika. icht 
London, 29. November. Der Kolonialſtaatsſekretär en 
eine Mitteilung über einige Heine Gefechte in Oſtafrika: f 
8. Oktober griff der Feind mit ungefähr 500 Eingeborenen, 30 Eu 
päern und 6 Maſchinengewehren unſere Stellung bei Hazi an. 1 
Feind wurde zurückgeſchlagen. Am 2. November kam es at? 
einem kleinen Gefecht oberhalb Mzima am Tiavo-Fluf. Ferner fan 
ein Scharmützel mit einer feindlichen Patrouille wetzlich von Ngu 
am Natron⸗See ſtatt. a ? 
Rückgang der Staatseinnahmen in Südafrika. 
London, 29. November. Nach einer Meldung der Times aus 7. 
ſtadt weiſen hauptſächlich infolge des Rückganges der Zolleinnahmen 
ber Lohnlegung der Diamantenin duſtrie die Staatseinkünſte 
eine Verminderung von ungefähr 500 000 Pfund (zehn Million“ 
Mar) monatlich auf. Die Verminderung der Staatseinkünfte am ud 
des Finanzjahres werden vorausſichtlich 3 bis 3½ Millionen 
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manowo, e Schroda, vm. 
St, Mokronus, Kr. Koſchmin, vm. 
inkowski, Gerlowo, Samter, vm. 
Figaſzewski, Zyrow, Schildberg, WE 
SÉ peter Nr. 

ndreas Werner, 
bed W Kompagnie: Wehrm. Thomas Oleiniczak, 
au, Poſen, in Gefangenſchaft. Berichtigung früherer Angaben: 
Wehrm. Vincent 
zur Truppe zurück. 

Inſanterie-Regiment Nr. 57, Weſel. 
Anton Seigala, Seimw, Kr. Grätz, 
Reſ. Max Szymanski, Grab, Kr. 

Franz Szatkowski, . Kr. 
Anton untkows We Kurzwall e ee 
Guſtav 5 


SEHR 


„Kr. eur vm. 

Alea a Kr. Obornik dm. 

Lazis Kr. Wongrowitz, om. 
— 75 Kr. Brom ES ai. 
S ile ai" Witkowo, v € 
Sr Ze iere vm. Ser. EE Glow REI 
r. Konitz. but. el. Iert Kurzawski, Krzau, 
eier. GES Lubichawo, Kreis 
Colatin, reis 


Musk. Wladislaus Mar⸗ 
Musk. Stanislaus 


3. Kompagnie: 


1. 5 Must. 
gefall en. — 3. 
L vw. 
5 „om. 
vm. Ref. 
EEN 


Poſen, 


CH 


Wirſitz vm. Ref. Ge 
Gefr. E? 3 9 z I a 
ichgel . 


Krauſ K Kamionken, Fr 


ne dE 
EA, 5 odin, Gr. Selz L 


Ref 


Joſef 
Musk. Ferdinand 
Mist 11 oe 
Din tanz Sob- 
1 9 De ir 


Gerd 
Srbou Kr. vm. 
kowski, Zerkow. Kr. Jarotſchin⸗ vm. Must, Joſef „ 
:] Toglowice, Kr. Schroda, vom. Musk. i Ziel⸗ 
"Inemwsti, Gr.⸗Lomk, Kr. Schwetz, vm. Musk. Michael Zem⸗ 
ler, Seeheim, Kr. Poſen, pm. — 9. . Reſ. Stanis⸗ d 
"Haus Adamski, Modize, Kr. Poſen⸗Weſt. l. bw. Musk. Janatz 
Ruffel, Konafebo, Bez. Zeien, l. vw. Musf Leo Lieber⸗ 
kowski, . Kr. EE l. vw. Musk Wladislaus 
rimm, ct vw. Rei, Julius 
le EMT 
dE 


Siedler, Kr. G Martin St 5 owski. Myszki, 
Kr. Guneſen, vm. E Albert Schrodetzki Gr. 395 7 
berg. Flatow. l. vw. — 11. Kompagnie: Musk. Joſef Here 


kowski, Jaktorowo. Kr. EEE vm. Musk. Michael Kan 
Zem ëtt, Fadziak. Kr. Krotoſchin. I. vw. Gefr. Anton Fliepf, 
Kentomic, St. Staranrd, vm. Musk. Andreas Staniews ki, 
td Lat Kr. S 
ſchin, Schroda, vm. Must Joſef Niaſeczny, F. i, 


Idem. Wi Semien, vm. va? „Stanislaus Smonat, Alt 
muhle, Kr. Rawitſch, rm. — Rompenmie: Hauptm. gon) Zi 

Schulz, Schönberruhauſen in . rs ſchwer nm. Hauytm. 
Hurt Brune⸗Lebeck. Danzig, gefallen. Musk. Michael 


Indrzeſe tz Inskomo Kr. Koſten, l. vw. Musk. Joſef R 
=troznt. Bornſchin Kr. Obornik L vw. Unteroff. Leo Adam 
réit. Gorrenſchin, Kr. Kartpaus vm. Mut Felir Davi⸗ 


dowski. Gowidlind. Kr. Karthaus, vum Musk. Franz Rut ⸗ 


wiak, Lengowo Kr Wongrowitz, pm. 9 0 
111 1. Strotomn. Kr. Poſen, vm. Musk Joſef Mrotef 
Harfsbach. Kr Wirſitz, um. Musk Peter Nieneczewski, 
Schmek. vm. Musk. Albert Samp. Gr- 
Musk. Johann SE E 


vw. — Maoſchinengewehr⸗ 
Kompagnie: Schßtze Ignatz lader, Gajewo, Toten. l. vw. 


A NEEN Nr. 59. e Bataillon, Deutid-Eylar 
= de éch am 26., Waplitz am 28. und Chriſtian ＋ am 9. 

Stab. Leutn. und Ben Hans er, 
c BAC Stendal, ſchwer pw. — 1. ana vi 
Reſ. „maß i „ l. vw. ag Ge 


Sen. 

e Kr. ein 

S deko, Kr. Oſtrowe, f. 
ach,, Gr.⸗Brunau, Kr. 
Rant feder Ne ati, M 


E Unt 755 
E? e 


Unteroff. 
0 


il, I. vw. Unteroff. Willy K 
Rudolf sich 
ſchwer vw. Unteroff. = 


Hans Dr SC 
ei he * ſchwei 

en, Dönabrü 2 Bai 3 
Blumenthal, e 


Kurt Lüthgen, Dor 
Wilhelm KEE FR 


Musk. Guſtas Niebuhr, 
k. SE 


ie 


leben, f. 
nenhaujen, Sr. 


Ion, bw. Must, & Stanislaus & Klopp a. "teen 
ufa, 
Bronislaus Rolka, Mane 
Gerla⸗ l. 
Ro⸗ 
Musk. Stanislaus Ziliechow⸗ 


min, SE in Gefangen⸗ 
Tage 


Olzewski, Komaſyen, Hohenſalza, bisher vm 


k. raten. 
Gefangenichoft geraten. 


[Rudolf Schoolmann, 


Schrimm vm. Musk. Peter Luczak Koſt⸗ R 


[Dragoner⸗Regt., Kuraſſte 


* 
Reſ. Wilhelm per EC Samen, Kr. . L vw. 
Anaſtaſtus Czarnecki, Tarkowisko, Kr. Deutſch⸗Eylau, ſchw 
Rei. Boleslaus Ewertow ski, Rofe nthal, Kr. Löbau, 
Rei. Auguſt Fiſch, Prinzlaff, Kr. Danzig, gefallen. Reſ. 
Ref. Anton Fox, Tiedmannsdorf, Kr. Braunsberg, ſchwer vw. 
Gefr. Max Hornung, Stuttgart, ſchwer vw. Musk. Paul 
Jazdzewski, 5 Kr. Koniz vm. Musk. Johann 
Niedrowiez, yczkowo, Kr. Konitz, vw. Must. Bl 
Kittner, Saz vw. Gefr. Karl Konitzer, Ba 
Konitz, om. Emil Kühn, Netzthal, Kr. Wirſitz, 1 
Reſ. K 1obels dorf, ehlſack Kr Braunsberg, E 
Rei. Bernhard % ejimon, Oſtaſchewo, Kr. Löbau, l. 157 
Gefr. der Ref. Karl Kutta, Gr.⸗Peterwitz, Kr. Rosenberg, I 
vw. Reſ. Gottlieb Mahlinsti, Hoffnungsort, Rußland, ow. 
Rei. Joſef Malkiewic z,, Czichen, Kr. Löbau, vw. Reſ. Franz 


Rei, 


8 ` dols 0 i t Hartowitz, Kr. Löbau, vw. Reſ. Bernhard 
leſcch, Slupp Kr. ſraudenz, vw. Reſ. Franz Ruczyn⸗ 
L 1 I; Hartowitz, Kr. Löbau, vw. Reſ. Johann Schimanski, 


Schwenten, Kr. Graudenz, ae? Rei. Karl CEA, Guhrin 72 
Kr. Roſenberg. vw. Geft. der Reſ. Bruno Schwerm, 
Eylau, vw. Reſ. Alexander Szepanski, Hartowitz, Kreis 
Löbau, vw. Hei. Adam Wosniewski, Krzemimewo, vw. 
Musk. lei KG At Eſſen, l. bw. Musk. Walter 
bing, l. Musk. Heinrich Wallbraun, Groß⸗ 
ff, Kr. Hege gefallen. Musk. Albert Goetz, 
e Kr. Heiligenbeil, l. vw. . ch der Reſ. Bruno 
Base] d, Weiherau, Kr. Neumark, l. vw. Reſ. Joſef Kotte⸗ 
1512 Kr. n gefallen. Reſ. Hermann Krom p⸗ 
Heiligenbeil, I. vw. Musk. Gustav 
orcher3dort, Kr. Neidenburg, vm. N 
St. Strasburg, vm. Musk. Sür 
e vm. Musk. Robert 9 > 


Ro and 9 
r. Schlocha Ee vm. u Gar Kai 


„geraten. 


k. Karl E Kiel, in GE La 
ge⸗ 


25 Schipmann, Glückſtadt, in 
usk. Franz Skowaſch, Waſchetta, Kr. 
Soe Gef er Lee g Grünflie 12 
eidenburg, in Gefangenſchaft geraten u Franz al- 
Bonn. „Berent, in Gefangenſchaft geraten. Musk. 
Wois Sanden, Kr. Oſterode, in Gefangenſchaft ge⸗ 
Musk. RK Zeien Hommes. Düſſeldorf, vm. usk. 
Süderdeich, Kr. en in 
ar geraten. Rei. Anton Grzonkowski, Mro- 
Denn r. Löbau, in . geraten Reſ. Hermann 
eldt, Schönerswalde, Kr. Roſenberg, in e e 
usk. Friedrich Dör, Bärenwalde, Kr. Schlochau, in Ge⸗ 
fangenſchaft geraten. Musk. Bronislaus e A Bra⸗ 
tuſchewo, at Löbau, vm. Reſ. Guſtav H Fr Cé? Kr. 
Seiligenbeit ‚om. Re. eg „ o WS Pacoltowo, 
rienwerder, vm. Reſ. Paul Kapiſch, Kl.⸗Roſchau, Kr. 
Dirſchau, pm. Reſ. Anton Katber, Wormditt, Kr. Brauns⸗ 
Si vm. Mei. Friedrich Krauſe, Gr.⸗Steinersdorf, Kr. Ro⸗ 
rg, in Gefangenſchaft geraten. Reſ. Paul 2 ht 
Hoſchan, 9 Ant 


raten. 


Danzig, vm. Reſ. Anton Latowski, Rahnen⸗ 
rg, Kr. Nufenberg, vm. Rei. Anton Malkiewacz, Czichen 
Kr. Löbau, pm. Hei. Thomas Miſchak, Hoffmannsdorf, Kr. 
Wirſitz, vm. Reſ. Paul Miſchk, Patschewoo, Kr. Karthaus, vm. 
Reſ. Franz Neumann, Rofengari, Kr. Heilsberg, vm. Rei. 


Auguſt Quiatkowski, ulen, Kr. Roſenberg, 9 ` Sei, 
viet Ruczynski IL, a äer Die Löbau, vm. Leo 
Sur d! kowski, Bwiniarz, r. Löbau, vm. Reſ. 9 

Wierzbiecki, See Kr. de vm. eſ. Johann 


Auguſt Zielinski, 


Zehn g, Zielkau, Kr. Löbau,. vm. Mei. Filo 59 82 n t. 


Gr.Schönforſt, Er. Noienberg, vm. Reſ. 


Schwetz, v Musk. Rudolf Werner, Ganshorn, Kr. Oſte⸗ 
Ga n. Musk. A Arthur Pries II, Bockholt, Tr. Plön, om. 
Fortſeknng Saaft, 

Die Verluſtliſte Nr. 86 

ve t folgende T nteile: 

RE V Garde Gren -Regt. 1 Garde. Fü. 
Regt., Garde⸗Regt., deen Br Elifabeth, 5. Garde⸗ 
Regt. Bi EE e 8, e und Land un Inf 


Ae. 588 
un So, Juf-N ent, 38, 8 egt. 40, 
Landwehr⸗ De 


55 — Nen = 5 eine ano Sa eat. 67, Sue 


rve⸗ und Fend neh af eat. 71, 
. lier⸗, Reſerve⸗ und e „Regt. 73, Inf. ⸗, 
Ken = ale: -Regt. 74, 75, a Regt. 76, Inf. 


Reſerve⸗ und 


„Regt. 81. Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 8g, 

t. 84, Inf.⸗R La L 8, Regt. 86, 

„„ Reſerve⸗ und Yan Say Het , Inf. und Re Se 
d Inf.⸗R Es 93, deefe 25 

Regimenter Gd 97, 9, Landwehr⸗ . 

"Heferder und Lundwehr⸗Inf⸗ t. 110, nf⸗Regi⸗ 

ent, 116, Inf. ru 

ee 


tbe, 78, 1. 1 „Regimen⸗ 


Së 
menter 112, 113. 114. 116, Landwe T. Inf. 
a Es Inf. E 1 
Nef EE 118. 1 95, 136, 137, 140, 141, 142, 143, 
156, 160, ei? 165, 166, 167, 


202, 205, 
bestens ee 
Bat. 3 e e "a Landſturm⸗ Mosbach, Land» 
ren Bar Öfterode II. muB 1, Seege Met, 2 
Sägen und Neſerve Jäger- Baß e Wi ee 4, Jäger- 

Reſerve⸗Jäger⸗Bat. 5, Dë Bat. 8. Referer Jug, „Bat. 
10, 16 ſte Maſchinen er 14. — Kavallerie: Garde- 
7 3, Drag.⸗Regt. 2, AReſerve⸗ 
Drag.⸗Regt. 7, Drag.⸗ hen 10. 17, 23, Reſerve⸗Huſaren⸗ 
Regt. 1, ae ⸗Regt. 3. Hen Sé 4, ele? 

Regt. 4, Al.⸗Regimenter Reg önigsjäger 

Ne 2 - WI 46, 2 Landwehr⸗Eskadron des 8. Armee⸗ 
3 des 17. Armeekorps. — Jeld⸗ 
del . kel d Garde⸗Reſerve⸗Jeldart. Regiment, 
hi Garde-Reſerve⸗ Feldart.⸗Regt., Reſ.⸗ 
Reſerve⸗ Feldart.- 


E CH 


und Inf. Regt 
Reſerve⸗ ⸗Re ‚ 
| 4 144, 
o 


l,] Reſerve⸗Kav⸗ 
korps, S- 


22 


GEI 


En und 1 Ned 8; Seen eg 46, ders, 
Hen — 
2 Bes 


2. 


Mörſer⸗ — SE Gatde⸗ Pionter Bat (fiehe Pio⸗ 
SE den 9 1. Bionier-Bat. 14. 15, 5 
e Ee Seege erben 


ionier⸗ 
Soe, 3, Ar SC Kë 9. Reſerbekors, Feld⸗ 
fliege nn pe, . -Kraftwagenpark 8. — 8 


Garde- 
es Proviantkolonne des 
des 8. Armeekorps 


ir — Voſener Tageblatt. A. 
Lokal und Provinzialzeitung. das hieſige Kreiskrankenhaus, wo de une Bet e ihrer Ein⸗ 


lieferung verſtorben iſt. Die it der Frau iſt bis⸗ 
Poſen, den 30. November. 


her noch nicht feſtgeſtellt. Sie iſt ungefähr 40 bis 46 Jahre alt. 
mg. Wiſſek, 29. November. Von der Stadtverwaltung ſind zur 
Verleihung des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe 
an den Prinzen Joachim. f 


wochs und Freitags auf dem Magerviehhof ſtattfindenden Schweine 

und Rinder märkte erfolgen konnte. ben auch die den D 

ei deswegen beſuchenden Geſchäftsleute Gelegenheit, ihre Wée? 
eſtände zu ergänzen. — Ein großer Transport erbeuteter Ir 

zöſiſcher Schafe traf am Freitag, dem 27. Novemer, w! des 

ein; es handelte ſich diesmal um 1000 Stück. Der W n e 

Arn Verkaufs ſteht noch nicht ſeſt und wird in ein 

gen bekannt gege werden. 


ss Berliner Viehmärkte. 
(Bericht der Zentrale für Viehverwertung.) 

Berlin, 2. November, 

ern — es waren, often 


Vermögen 


timmig wie folgt verfügt: Das Vermögen betrug N 
Den nicht chrenamtlich tätig geweſenen Perſonen (Arbeitern) 
It: 196 M. Reit, 340 30 M., 


Lieferung gegeben, von denen bereits einige Sendungen eingetroffen 
find. Es wird dadurch einem dringenden Notſtande abgeholfen. 
meiſter und Ordonnanzoffizier beim Stabe des Oberkommandos] m R ; 
nn F R R „ [feinen Ruheſitz in Mellenthin, Kreis Dt. Krone. Auf Vorſchlag des 
dor Dftarmee, iſt das Eiſerne Kreu erſter Klaſſe ver Oberprtlüenten hat die rein deuſſche Pfaziitele ber Su e Freyer 
g Ausbruch des Krieges polniſche Arbeiter in nordfranzöſiſchen Bergwerken 
; Feldpoſtbriefe. I daſtoriſterte und dem es noch rechtzeitig gelang, mit Hilfe des deutſchen 
Feldpoſtbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über 250 Gramm bis 
Die Sendungen müſſen dauerhaft verpackt ſein. Nur ſehr Tageblatt meldet: Auf der ſchleſiſchen Gebirgsbahn 61 6.— E K WE, 
ſtarke Pappkaſten, feſtes Packpapier oder dauerhafte Dittersbach find heute nachmittag von einer Anzahl Frauen, die S Ka Der 9 % 
Gegenſtände find nach Umhüllung mit Papier oder Leinwand] 7 ; 
ausſchließlich in ſtarken Saucen 1 Kaſten zu verpacken. Die überholenden Perſonenzug überfahren und getötet worden. 
* Mehlan, 22. November. Am 14. d. Mts. iſt in dem 
bei Sendungen von größerer Ausdehnung in mehrfacher Kreuzung. gerei K R 
Die Aufſchriften find auf die Sendungen niederzuſchreiben He 1 
E 5 C wi 
Bekleidungs- und Gebrauchsgegenſtände braucht ji der Päck⸗ M ch ſeh Ma 
chenverkehr nicht zu beſchränken. Es ſind auch Lebens⸗ und Genuß⸗ dieſe 
derbliche Waren, wie friſches Obſt, Butter, Fett, friſche Wurſt, 91 ährung 
de Ka H d „wie Patronen, Streich und zum anderen liegt es nicht im Intereſſe der Volksernäh 
ſerner feuergefährliche Gegenſtände, wie Patronen, Streich ele wies at den Markt zu Taumen fein b 
einem ſtarken, ſicher verſchloſſenen Behälter enthalten und dieſer in ö 
einen durchlochten Holzblock oder in eine Hülle aus ſtarker Pappe feſt R 
Bet in Sriebrichsfelde.) Rindermarkt. Yuftrieb: 2147 Stüd, Stüc. 
Schadhaftwerden des Behälters die Flüſſigkeit aufgeſaugt wird. Sen⸗ Re EE ees 
dungen, die den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, werden Her 
kühe J. Qualität 450—520 M., II. Qualität 380 —450 M., III. Qualit. 
330-390 Mark; IV. Dualität 270.330 Mark. Ausgeſuchte fil, 


Abgabe an die Bevölkerung unſerer Stadt 1500 Zentner Kohlen in 
Dem Prinzen Joachim von Preußen, zurzeit Ritt⸗ "7 Schneidemühl. 29. November. Der katholiſche Pfarrer Thiele 
mann in Schmilau iſt wegen eines Halsleidens emeritiert und nimmt 
liehen worden. aus Trebiſch, Kreis Schwerin a. W., von Neujahr ab verliehen erhalten. 
Zur Wiederzulaſſung der 500 Gramm⸗ Gegenwärtig verwaltet die Pfarrei der Vikar Szalkowski, der bis zum 
Konſulats in Brüſſel der franzöſiſchen Gefangenſchaft zu entgehen. 
500 Gramm find, wie wir ſchon kurz mitteilten, vom 2. bis ein⸗ e e e SEA \ 
ſchließlich 8. Dezember von neuem zugelaffen. Die Gebühr beträgt 20 Pf. UU Waldenburg, Schleſ., 28. November. Das neue Waldenburgiſche 
Leinwand find zu verwenden. Für die Wahl des Verpackungs⸗ auf offener Bahnſtrecke nahe Wüſtegiersdorf Soldaten eines Militärzuges e Preiſe änderten. 
ſtoffes iſt die Natur des Inhalts maßgebend; zerbrechliche Liebesgaben in die Abteile reichten, drei durch einen den Militärzug th o be Stück. 
Päckchen, auch die mit Klammerverſchluß verſehenen, müſſen allgemein Kë R 1 
mit dauerhaftem Bindfaden feit umſchnürt werden, E en auf dem Wege von Potawern 
oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befeſtigen und müſſen zehte⸗ 
deutlich und richtig ſein. Auf die Verſendung kleiner E et 
mittel zuläffig, aber nur ſoweit, als fie fich zur Beförderung mit piel 
der Feldpoſt eignen. Ausgeihtofien find leicht ver bel 
hölzer und Taſchenfeuerzeuge mit Benzin füllung. Päck Gen 
mit Flüſſigkeit ſind nur zugelaſſen, wenn die Guſſigleit in a N 
Magerviehhof⸗B richt. ec 
verpackt ut. ſowie ſämtliche Zwiſchenräume mit Baumwolle, Säge⸗ Berlin, 27. Nevember. (Amtlicher Marktbericht vom Rag 
ſpänen oder einem ſchwammigen Stoffe fo angefüllt find, daß beim E 
Bullen 37 eg Zunguieh 1033 Stüd. — Cs wurden Bes 
von den Poſtanſtalten unweigerlich zurückgewieſen. „Agende, und bechtengende Kübe: 2) 4-8 Fabre $ 
Wie wir weiter hören, ſoll bei portopflichtigen e 6 
? ` i Meyer aus Tawellni gken am 23. d. M. den Heldentod geſtorben. über Notiz. — B. Tragende Gärten: 1. Qualität — — . 
——————— ll. Qualität —.— Mark. Ausgeſuchte Färſen über Notiz · 


Feldpoſtbriefen fortan über die überſchreitung der 
vorgeſchriebenen Gewichtsgrenze bis zu 10 Pro⸗ 


zent des Höchſtgewichtes hinweggeſehen werden, ſo daß künftig, y E 
folange das Meiſtgewicht Gi Gramm beträgt und bei Zulaffung]| - Neues vom Tage. 


Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder: pro Beer 


J. Qualität —— Mark. II. Qualität —— Mar, 
von 500 Gramm Feldpoſtbriefen ein Übergewicht von 50 Gramm Chol dächtige Fälle in H Nach ei bü J. Qualität — — Mark II. Qualität —— Mari | 
geſtattet iſt. vr im Gewicht von 50 Gramm bis zu 275 8 Choleraverdächtige Fälle in Ulm. Nach einem vom ſtellver⸗ Qualitä 


S 5 Scheckvieh. Stimmenthaler. Bayreuther. I. den. 
: „ I. t. — D Jungvieh zur Maft: e 
Stiere und Färſen: L Qualität. 33—36 M II. Qual. 28-32 l. 
Ausgeſuchte Poſten über Notiz. — E. Bullen zur Zucht: — KI 

— Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; Mittelmäßiges 
ſchäft; Preiſe unverändert. N 
cke: * 3. b 


Breslau, 28 November. Berich von L. Manaf e Beste? 50 
Taffer⸗Wilhelm⸗Straße 21] Das Angebot iſt ausreichend un 
Stimmung bei unveränderten Notierungen ruhig. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Narktdeputation. f 
; Für 100 Kilogramm: 20,20 E, 
Weizen .24.720—2520 | Safer 19.70— 2000 o 


tretenden Generalkommando des 13, Armeekorps in Stuttgart ge⸗ 
nehmigten Bericht des Süddeutſchen Korreſpondenzbureaus aus 
Ulm find doct unter den mehere; tauſend Mann betragenden 
ruſſiſchen Gefangenen elf chaleraverdächtige Krank⸗ 
heitsfälle vorgekommen, denen bis jetzt A Ruſſen ere 
legen ſind. Ein bakteriologiſcher Nachweis für Cholera aſiatica 
liegt bisher nicht vor, es ſind aber alle Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 


Gramm koſten während der Zeit, wo auch 500⸗Gramm⸗Briefe 
zugelaſſen ſind, 10 Pfg. 
Kriegsbrot. 
Folgende beherzigenswerte Mahnung bringt die Korreſpondenz 
des Deutſchen Lehrervereins: f 
„Die Mutter hat es uns in der Kindheit gelehrt: Wer Brot 


fortwirft, tut Sünde. Heute, in den ſchweren Kriegs zeiten, 


hat das Wort eine erhöhte Bedeutung. Es gilt, Englands Schande troffen w d ichtshalb i ie E Im die 
plan, uns auszuhungern. zunichte zu machen. Noch iſt Deurſch⸗ e e ee eee ee 


lands landwirtſchaftliche Baſis breit genug, um die Volks⸗ Wintermeſſe, die am 6. Dezember beginnen follte, ausfallen laſſen. 
ernährung auch in Kriegszeiten ſicher zu ſtellen. Dazu bedarf 5 Todesſturz zweier Kinder. Kg 
es aber einer erhöhten Gewiſſenhaftigkeit aller Volkskreiſe. Roggen 20,70 —21 20 | Viktoriaerbſen 48,00 —52 Kg. 
Im Hauſe, von Kanzeln und Kathedern aus ſoll dieſe En en⸗ de Gerite üb. 68 Ko. Hktg. 22.50 — 23.50 [ Erbſen wt 
haftigkeit und Ehrfurcht vor dem Brotkrümlein in faſ ganzen Tag über außer dem „bis 68 Ko. Hektlg. 19.20 19.70 | Futtererbſen 


‚ganzen Tag über, auf e, 
das junge Geſchlecht getragen werden. Die legte Brotkruſte, die man für ſich und ihre ſieben Kin- Feſtſenungen der von der Handelskammer ein ieſetzten Kommiſſios 


ſonſt wohl auf den Schuthöfen, unter den Tiſchen oder im Schul- d fie allein in] Dur 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre 
ranzen findet, muß verſchwinden. Es iſt eine herrliche Gottesgabe. id NE Ne) 43.00 42.00 
um die wir im Gebet des Herren bitten: „Unſer täglich Brot gib uns Kleeſaat, rote. . 98,00 86,00 74,0 ep 
heute“. Dies Brot gebe unſerem Volk ein ſtarkes und dankbares ſchlug das Fenſter auf, un „ weiße. . 105,00 85,00 3 65,00 

Geſchlecht. So iſt es rechtes Kriegsbrot.“ Der a 8 Ee - ak Kartoffeln. E E? 

den aepfl Sypeiſekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 HT 

x Den Ehrentod für König und Vaterland ſtarb der Güter⸗[tot, SCH M geringere, ohne Umſatz. KM 


direktor Hans Succo, Kompagnieführer im Landw.⸗Inf.⸗Regt. 37, in das Lazarus⸗Krankenhaus gebracht. 
Ritter des Eiſernen Kreuzes. 6 

X Ernennung. Der Geheime Regierungsrat und vortragende 
Rat im Miniſterium für Landwirtſchaft. Domänen und Forſten Dr. 
Abicht, früher Landrat in Bromberg, iſt an Stelle des am 


preisberichtſtelle des Deutichen Landwirtſchaftsrats, 


Shgliche Prei ee ci November. gt 
Tagliche e für inländiſches Getreide an den wichtig 
Narkt- und Börſenvlätzen in Mark für 1000 Giloaram 


Hafer 


Handel. Gewerbe und Verkehr. 


= 05 Dem Mone e 10a Ber e EE 
e ec der der am Montag in Frauſta attfindenden 34. Generalver⸗ 
1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand getretenen Wirklichen Ge: ſammlung vorgelegt werden wird, entnehmen wir folgendes: Die 
heimen Oberregſerungsrats Moebius zum Mitgliede der Königlichen 3 die Betriebszeit am 29. 
Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte ernannt worden. S 

x Poſtperſonalnachrichten. Übertragen iſt die Vorſteherſtelle 
deim Babe 11 in Dirſchau dem Poſtdirektor Malotka in 
Dirſchau. In den Ruheſtand tritt der Poſtſekretär Hahn in Schneide⸗ 
mühl. Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtagent Karl Schulz in 
Putzig, Kreis Filehne. : 

+ Ordenverleihungen. Dem Eiſenbahnobermaterialienvorſteher 
a. D. Krauſe in Zoppot iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den 
Eiſenbahnzugführern a. D. Geßler in Thorn und Will in Brom⸗ 
berg das Verdienſtkreuz in Silber, der bisherigen Eiſenbahnwerkſtärten⸗ 
arbeitern Decke in Jägerhof, Landkreis Bromberg, und Steuck in das Ja Hannover SS d 
Jentau bei Danzig das kreuz des Allgemeinen Chrenzeichens den 550 996 S he Preiſe der ameritaniſchen Getreidebörſen vom 27. November Iz: 
Bahnwärtern a. D. Ortlieb in Bromberg und Stube in Jäger⸗ 90 / in, Weizen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2. loto. 214,10 M A 
hof, Landkreis Bromberg, dem Eiſenbahnhifsſchaffner a. D. Freund (Bor. Pr. 21540 M.) Lieſerungsware. Dezember, 207.00 M. (211.009 
in Schneidemühl, dem bisherigen Eiſenbahnguterbotenvorarbeiter Mai 218,89 M. (222,90 M.). A 
Borm in Hohenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen und dem bis⸗ hikago. Lieferungswate. Dezember. 193.00 M. (198.35 N 
herigen Eiſenbahnkeſſelſchmied Tollkühn in Bromberg das Allge⸗ Mai, 202.90 M. (207,60 M.). ö ) 
meine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. ch die Spanne zwiſchenn e Lieferungsware. Dezember 116,80 M. (41800 N. 
+ Juſtizperſonalien. Im Kriege fanden den Tee der R . er dem Kursverluſt] Mai 126,50 Mark (128.10 M.). d 
Rechtsanwalt Theodor Bernſtein aus Danzig, die erichtsaſſeſſoren : R N: nnd gr 

Neupork, 28. November. Weizen für Dezember 120,0, 


) Mai 120 el. a 
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Friedrich Anuſchek aus Neuſtadt i. Weſtpr., Erich Meißner aus übe 
Flatow, die Aktuare Rchard Bohn aus Wollſtei n, Hermann Klamp 
aus Konitz. Bruno Lücke aus Thorn, der Juſtizanwärter Erich 
Salewski aus Poſen. Der Amtsrichter Hans Müller in Thorn 
iſt als Landrichter an das dortige Landgericht verſetzt worden. Die 
Referendare Aribert Kloer und Dr. Elkeles ſind zu Gerichts⸗ 
aſſeſſoren im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Poſen ernannt worden. 

CD. Für die in Gefangenenlagern und Zivilgefängniſſen auf 
militäriſche Anordnung untergebrachten Zivilperſonen feindlicher 
Staaten finden die für den Poſtverkehr der Kriegsgefange⸗ 
wen erlaſſenen Beſtimmungen Anwendung. 

— a 


Schluß des redaknonellen Teiles. 
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IERDMANN KUNTZE- 
Schneidermeister Posen Neue Str. 1, hochP 
Pte Anfertigung vornehmster 
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Eine Verſt 
die aus den durch 
den ſtammten, fand 


Pinne 29. November. Bei den am Dienstag vollzogenen 
Stadtverordnetenwahlen, wurden in der erſten Abteilung Kaufmann 
Lippmann und St. Luſt, in der zweiten Abteilung Pee 
Langmayr und in der dritten Abteilung Rentier Fiebig und 
Tieibauunternehmer Paul Ortlieb zu Stadtverordneten gewählt. — 30h 
34 Verwundete find vor einigen Tagen hier wieder eingetroffen und 
im Schützenhauſe untergebracht worden. 

F. Wollſtein, 27. November. Zu Stadtverordneten wurden 
elt gewählt in der 3. Abteilung Müllermeiſter Kleiber und 
Neude ſchußfetretär Brennecke, in der 2. Abteilung Rendant 

eubelt und prakt. Arzt Dr. Markwitz, in der 1. Abteilung 


Kaufmann Voß und f b i £ 
folgten Käsch Kaufmann Koeppler; ſämtliche Wahlen er 


ge und anſtren⸗ 
dementſprechend in 
Kenner I 


„Hohenſalza, 25. November Geſtern nachmitt gegen Die erziel : an 
34 Uh! ift in der Friedrichſtraße eder n 9 3 1 | Die erzielten reife | GC 
JJ EEN En ua, sr BrossesLagarInallrerikassigendautschanSl® ` 
Führer des Kraftwagens hielt jofort und brachte die Verletzte in ltung, daß fie während CW Fernsprecher Nr, 1675, WW 
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